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Transformatordurchführungen vom Typ GOB

empfiehlt es sich, nach der Montage eine Dichtigkeitsprüfung vorzunehmen, die am besten sowohl mit Vakuum als auch mit Überdruck durchgeführt wird. 
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2750 515-12 de, Ver. 8, 2004-04-15



Transformatordurchführungen vom Typ GOB Installations- und Wartungsanleitung



Dieses Dokument darf ohne schriftliche Genehmigung seitens ABB nicht vervielfältigt werden. Der Inhalt dieses Dokuments darf weder an Dritte weitergegeben noch für unerlaubte Zwecke genutzt werden. Zuwiderhandlungen werden bestraft.



Sicherheitshinweise Personal, das für Installation, Betrieb und Wartung von Transformatordurchführungen verantwortlich ist, muss stets auf diese Anleitung zugreifen können. Installation, Betrieb und Wartung von Transformatordurchführungen stellen potenzielle Gefahrensituationen dar, die u.a. folgende Risiken umfassen:



„ Hochdruck „ Lebensgefährliche Hochspannung „ Bewegliche Maschinen „ Schwere Bauteile „ Rutsch-, Stolper- oder Fallgefahr Bei Arbeiten an der Ausrüstung sind speziell geltende Vorgehensweisen und Anweisungen zu befolgen. Eine Nichtbeachtung der Anweisungen kann zu schweren Verletzungen bis hin zur Todesfolge und bzw. oder materiellen Schäden führen. Bei Installation, Betrieb, Wartung und bzw. oder Entsorgung der Ausrüstung sind darüber hinaus alle geltenden regionalen oder lokalen Sicherheitsbestimmungen, sichere Arbeitspraxis und gesunder Menschenverstand anzuwenden. In dieser Anleitung werden zwei Sicherheitsstufen unterschieden: 1.



Verletzungen oder Todesfolge.



2.



Materielle Schäden (dazu zählen Schäden an der Transformatordurchführung oder anderer Ausrüstung sowie eine verringerte Lebensdauer der Durchführung).



Durch Sicherheitshinweise soll das Personal über potenzielle Verletzungsgefahr, Lebensgefahr oder Gefahr für materielle Schäden in Kenntnis gesetzt werden. Diese Hinweise befinden sich in der Anleitung vor dem betreffenden Arbeitsschritt. Die Sicherheitshinweise werden durch drei Bezeichnungen gekennzeichnet, die auf eine unterschiedlich hohe Gefahrenstufe hinweisen: GEFAHR Es besteht eine hohe Verletzungsgefahr, Lebensgefahr oder Gefahr für materielle Schäden. WARNUNG Es besteht eine potentielle Verletzungsgefahr, Lebensgefahr oder Gefahr für materielle Schäden. VORSICHT: Es besteht eine potenzielle Gefahr für geringfügige Verletzungen oder materielle Schäden.
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1 Beschreibung



1 Beschreibung 1.1.1



Konstruktion Konstruktion und Abmessungen der Durchführungen vom Typ GOB sind in der Technischen Anleitung (1ZSE 2750-102) angegeben. Das Konstruktionsprinzip geht ebenfalls aus Abb. 1a-d hervor. Bei Durchführungen mit einer relativ kleinen Ölmenge reicht der Ausdehnungsraum am oberen Ende des Porzellanisolators aus. Bei Durchführungen mit einer größeren Ölmenge wurde der Ausdehnungsraum gemäß Abb. 1b durch ein Gehäuse am oberen Ende vergrößert. Eine Ausführung mit prismatischem Ölstandsglas gemäß Abb. 1c ist ebenfalls erhältlich. Alle GOB-Durchführungen sind mit einem Prüfanschluss versehen (siehe Abb. 2), der mit der äußeren Kondensatorwickelschicht verbunden ist. Der Prüfanschluss kann zum Überprüfen der Durchführungsisolation anhand von Kapazitäts- und Verlustfaktormessungen genutzt werden. Die maximale Prüfspannung für den Prüfanschluss beträgt 2 kV für die Dauer von einer Minute bei 50-60 Hz. Die Vorrichtung dient als Prüfanschluss und kann in Verbindung mit externer Kapazität als Spannungsabgriff genutzt werden. Die Betriebsspannung beträgt maximal 600 V. Eine Steckvorrichtung ist für einen Daueranschluss an den Messstromkreis verfügbar (siehe Abb. 3).



Abb. 1. Konstruktionsprinzip 1) Äußerer Anschlussbolzen 2) Öleinfüllöffnungen mit Verschlussschraube M8, 2522 731-A 3) Öl 4) Ausdehnungsraum 5) Prismatisches Glas a) GOB 250-650 2911 720-2 b) GOB 750-1050 2911 730-1 6) Dichtung a) GOB 250-650 O-Ring 49,5 x 3 2152 2012-416 b) GOB 750-1050 O-Ring 34,2 x 3 2152 2011-410 7) Porzellanisolator, luftseitig 8) Prüfanschluss 9) Montageflansch 10) Kondensatorwickel 11) Isolierte Abschirmung (integriert oder separat) 12) Unterteilverlängerung 13) Porzellanisolator, ölseitig 6



Abb. 1b



gob_0001



Abb. 1a Abb. 1c 2750 515-12 de, Ver. 8



1 Beschreibung



gob_0018



Abb. 1d Verschlussschraube, 2522 731-A 1) Bolzen mit Flansch DIN 6921, 2121 738-18 2) Dichtung, 2152 899-132



Abb. 2. Prüfanschluss 2769 531-B (nicht selbsterdend) 1) Durchführung für Prüfanschluss 2) Tellerfeder 3) Einpressmutter 4) Abdeckung 2749 528-B mit O-Ring 2152 484-2 5) Kontaktstift, 4 mm 6) O-Ring 7) O-Ring 8) Kabel



Abb. 3. Steckvorrichtung zum Daueranschluss an die Messstromkreise 2769 531-D 1) Abdeckung 2) Kasten 3) Kabelverschraubung Pr (Stahlpanzerrohr) 22,5 (Pg 16 gemäß DIN 40430) 4) Schutzwiderstand, 10 kW, 5 W 5) Erdung (vor Anschluss des äußeren Kabels zu entfernen) 6) Mutter 7) Spannscheibe 8) Verbindung zum Prüfanschluss 9) O-Ring



2750 515-12 de, Ver. 8



gob_0015
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1 Beschreibung



1.1.2



Konstruktion horizontal montierter Durchführungen Die horizontale Montage von Durchführungen muss im Auftrag explizit vermerkt sein. In diesem Fall wird der Durchführungsflansch ölseitig mit einer Ölöffnung versehen, über die eine Verbindung des Ölsystems für die Durchführung mit dem Transformatorenöl hergestellt werden kann. Da horizontal montierte Durchführungen vollständig mit Öl gefüllt sein müssen, ermöglicht diese Öffnung die erforderliche Ölausdehnung für die Durchführung. Im Lieferzustand ist die Öffnung mit einer flachen Gummidichtung und einer Stahlabdeckung versehen (siehe Abbildung unten). Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Öffnung vor der Montage der Durchführung geöffnet wird. Es muss unbedingt überprüft werden, dass die Dichtung auf dem Durchführungsflansch diese Öffnung nicht während des Betriebs abdeckt. Die Öffnung befindet sich zwischen zwei Montagebohrungen im Abstand B vom Rand der Durchführung. Tabelle 1. Typ GOB



Maß B



250/800



54



250/1250



78



325/800



54



380/800



54



380/1250



78



450/800



54



550/800



60



550/1250



65



650/1250



65



750/1250



60



Abb. 1g.



gob_0013



gob_0012



Abb. 1f. Konstruktionsprinzip für horizontal montierte Durchführung
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1 Beschreibung



1.2 Betriebsbedingungen Die untenstehende Tabelle gibt Auskunft über die technischen Standardfunktionsdaten der Öl-Luft-Durchführungen vom Typ GOB. Kontaktieren Sie ABB für weitere Angaben, die über die unten genannten Werte hinausgehen. Allgemeine technische Daten: Anwendung: Klassifikation:



Transformatoren ölimprägniertes Papier, kapazitiv gesteuert, Freiluft-Innenraum-Durchführung Umgebungstemperatur: +40 bis -40°C, Minimalwert gemäß Temperatur Klasse 2 IEC 60137 Standorthöhe: < 1000 m Regen- und Feuchtigkeitsniveau: 1-2 mm Regen/min. horizontal und vertikal, gemäß IEC 60060-1 Verschmutzungsgrad: entsprechend der spezifizierten Kriechstrecke und IEC 60815 1 Immersionsmitteltyp: Transformatorenöl, Maximale tägliche mittlere Öltemp. 90 °C. max. zeitweise Öltemperatur 115°C Ölstand unter dem Durchführungsflansch: max. 30 mm Max. Mediumdruck: 100 kPa Überdruck Kennzeichnungen: Gemäß IEC/IEEE 1



IEC 60815 ”Anleitung zur Isolatorauswahl bezüglich verschmutzter Bedingungen”.



1.3 Mechanische Belastung Die Durchführungen wurden für die folgenden Biegebelastungen entwickelt. Sie werden auf den Mittelpunkt des oberen Anschlusses und im rechten Winkel zur Durchführungsachse ausgeübt. Der Montagewinkel der Durchführung kann vertikal oder horizontal (wenn die bestellte Durchführung für horizontale Montage ausgelegt ist) 0 bis 45° betragen. In axialer Richtung liegt der Dauerhöchstbelastungswert der GOB-Durchführungen bei 10 kN. Die Durchführung hält an den äußeren Anschlüssen einem Drehmoment von 30 Nm stand. Tabelle 2 Mechanische Belastung
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Durchführung



Testlasttyp 1 min (N)



Max. Nutzlast (N)



GOB 250/800 GOB 250/1250 GOB 325/800 GOB 380/800 GOB 380/1250 GOB 450/800 GOB 550/800 GOB 550/1250 GOB 650/1250 GOB 750/1250 GOB 1050/1100



2340 4000 1950 1800 3750 1500 1700 3100 3380 3350 3200



1800 3000 1500 1400 2900 1150 1300 2400 2600 2600 1250 9



2 Installation



1.4 Ersatzteile Bei einer stärkeren Beschädigung der Durchführung kann diese an ABB zu einer eventuellen Reparatur und Nachprüfung eingeschickt werden. Bestimmte während des Transports oder der Installation beschädigte oder verlorengegangene Komponenten (Abb. 1, 2, 7, 8 und 9) können bei ABB bestellt werden.



2 Installation 2.1 Werkzeuge „ Weiche Schlingen „ Aufhängeösenschraube M12 (DIN 580) zur Winkelmontage, 2183 2001-3 „ Durchzugleitung mit M8-Zapfen, 9760 669-A „ Drehmomentschlüssel für Inbusschrauben, Kopfbreite 16 mm (M10) und bis 66 mm einstellbar.



„ 6-mm-Inbusschlüssel (nur für bisherige Konstruktion der Prüfanschlusskappe)



2.2 Verbrauchsmaterialien „ Wasserfreie Vaseline, Mobilgrease 28 oder ein anderes Schmiermittel, das sich nicht schädigend auf das Transformatorenöl auswirkt. Das Schmiermittel wird für die Schrauben verwendet, die mit dem Transformatorenöl in Kontakt kommen.



„ Mobilgrease 28 oder ein anderes geeignetes Fett, um Erdungsschraube und äußere O-Ring-Anschlussdichtung zu schmieren und zu schützen.
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2 Installation



2.3 Transport und Umgang VORSICHT: Die Durchführung darf bis zu sechs Monate horizontal transportiert und gelagert werden. Bei einer Lagerung von mehr als 6 Monaten empfiehlt es sich, die Durchführung in vertikaler Position mit dem oberen Ende aufwärts oder in geneigter Position in einem Winkel von mindestens 7° aufzustellen. Halten Sie die Durchführungen sauber, trocken und vor mechanischer Beschädigung geschützt. Schützen Sie die Durchführungen vor eindringendem Wasser, wenn Sie sie im Außenbereich lagern. Lagern Sie das Gehäuse nicht in Bereichen, wo aller Voraussicht nach der Boden während heftiger Regengüsse feucht und schmutzig wird. Schützen Sie das Gehäuse mithilfe einer Abdeckplane oder Überdachung vor Regen und Schnee. Untersuchen Sie die Durchführung bei Erhalt sorgfältig auf Transportschäden. Beachten Sie, dass die Durchführung einen Routinetest in Öl durchlaufen hat. Daher kann sich besonders in den engen Zwischenräumen von Porzellan und Metall noch Öl befinden. Zur Schmierung von Gewinden wird Vaseline verwendet. Bei bestimmten Temperaturen kann diese wie Öl aussehen. Normalerweise werden die Durchführungen von ABB in Verschlägen geliefert, in denen die Teile mit Schaumstoffblöcken und Hartpappe abgestützt sind. Die Verschläge sind mit ”Top end” (Oben) gekennzeichnet. "Top end" (Oben)



Min. 7°



Abb. 4. Langfristige Lagerung



2.4 Herausheben aus dem Verschlag WARNUNG Befestigen Sie zwei saubere Hebeschlingen entsprechend der unten aufgeführten Abbildung, um die Durchführung aus dem Verschlag herauszuheben. Stützen Sie die Durchführung beim Abstellen auf dem Fußboden an denselben Punkten wie im Verschlag ab, oder verkeilen Sie sie unter dem Flansch und dem oberen Metallteil. Leichte Durchführungen können von Hand bewegt werden. F



Abb. 5. Herausheben aus dem Verschlag
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2 Installation



2.5 Montage VORSICHT: Horizontal montierte Durchführungen müssen gesondert bestellt und gemäß Abschnitt 2.5.4 montiert werden. Werden die zusätzlichen Anforderungen nicht erfüllt, kann die Durchführung beschädigt werden. WARNUNG Leichte Durchführungen können von Hand bewegt werden. Schwerere Durchführungen sollten mithilfe einer Hebevorrichtung angehoben werden, siehe Abschnitt 2.1 Werkzeuge. Heben Sie die Durchführung in eine vertikale Position, und bewegen Sie sie in einen Winkel wie in den unteren Abbildungen angezeigt. Legen Sie eine weiche Unterlage, z.B. eine Gummimatte, unter das untere Ende der Durchführung. Die Masse der Durchführung ist auf dem Typenschild angegeben. Säubern und untersuchen Sie das Ölende der Durchführung und das Führungslochinnere, bevor Sie die Durchführung am Transformator befestigen. F Anordnung der Hebeschlingen



Weiche Schlinge F gob_0010



Weiche Schlinge



Weiche Unterlage



Aufhängeöse 2183 2001-3



Weiche Unterlage



gob_0011



gob_0011



Abb. 6. Montage



2.5.1



Montage der Ölendabschirmung VORSICHT: Wenn die Durchführung in das Transformatorenöl abgesenkt wird, muss das Luftkissen in der Endabschirmung über einen Schlauch abgelassen werden. Die Abschirmung befindet sich in einer Sperrholzkiste mitsamt Befestigungsschrauben und Unterlegscheiben. Die Endabschirmung wird am unteren Ende der Durchführung gemäß Abb. 7 befestigt. Abb. 7. Montage der Endabschirmung 1) Endabschirmung 2) Unterlegscheibe 6.4 x 12 x 1.5 3) Inbusschraube M6x16 gom_0006
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2 Installation



2.5.2



Innerer Anschluss/Flexibles Kabel VORSICHT: Die Leitermontage erfolgt entsprechend der unten aufgeführten Vorgehensweise. Die Kontaktflächen müssen sauber sein. Das Oxid an den Lötklemmen ist mit einer Drahtbürste zu entfernen. 1.



Strecken Sie das flexible Kabel mit dem hartgelöteten oder gepresstem inneren Anschluss, der sich normalerweise am Blindflansch befindet. Vermeiden Sie eine Schleifenbildung.



2.



Ziehen Sie die Durchzugleitung durch das Führungsloch der Durchführung.



3.



Heben Sie die Durchführung über die Öffnung.



4.



Ziehen Sie den M8-Zapfen zum inneren Anschluss am flexiblen Kabelende. Senken Sie die Durchführung in den Transformator, während Sie das flexible Kabel ausrichten, indem Sie die Durchzugleitung straff halten.



5.



Befestigen Sie die Durchführung an der Abdeckung. Drehmoment M12 bis 50 ±5 Nm, 1/2" UNC bis 55 ±5 Nm.



6.



Verriegeln Sie den inneren Anschluss mit dem Sperrstift wie in Abb. 8 angegeben.



7.



Lösen Sie die Durchzugleitung vorsichtig, sodass der Leiter auf dem Sperrstift ruht.



8.



Entfernen Sie die Durchzugleitung.



9.



Fahren Sie direkt mit Abschnitt 2.6 Montage des äußeren Anschlusses fort. 60-80 Nm



M8



Mit Vaseline oder einer ähnlichen Masse einfetten



O-Ring schmieren



gob_0005



Abb. 8. Äußerer und innerer Anschlussbolzen 1) Äußerer Anschluss 2) Innerer Anschluss 3) O-Ring 800 A: 2152 2011-412; 39.2 x 3 1100/1250 A: 2152 2012-420; 59,2 x 3 4) Sperrstift 800 A: 2111 764-A 1100/1250 A: 2111 764-B 5) Schlüsselweite 800 A: 55 mm für die Drehung 1100/1250 A: 66 mm 2750 515-12 de, Ver. 8
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2



Installation



2.5.3



Steifer Stangenleiter VORSICHT: Die Leitermontage erfolgt entsprechend der unten aufgeführten Vorgehensweise. Die Kontaktflächen müssen sauber sein. Falls eine Drehung des Leiters erforderlich ist, um die Löcher für den Sperrstift im Leiterrohr am Loch im Leiter auszurichten, muss der Leiter in Uhrzeigerrichtung gedreht werden. Eine Drehung in die entgegengesetzte Richtung kann die stromführende Befestigung des 800-A-Leiters lockern. Der untere Bereich des steifen Leiters wird gewöhnlich unter dem Blindflansch des Transformators befestigt. Der obere Bereich wird in der Regel mit der Durchführung geliefert. 1.



Ziehen Sie die Durchzugleitung durch das Führungsloch der Durchführung.



2.



Befestigen Sie den M8-Zapfen am oberen Bereich des steifen Leiters.



N = 17 (für Schlüssel mit einer Öffnung von 17 mm) Anzugsmoment 35 - 40 Nm



Anzugsmoment 35 - 40 Nm



gob_0006



Abb. 9. Steifer Leiter 800 A 1) Oberer Leiter 2) Unterer Leiter 3) Sperrstift, 2111 764-A 4) Sperrstift, 2111 764-C 5) Schraube, 2122 751-2
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Abb. 10. Steifer Leiter 1100/1250 A 1) Oberer Leiter 2) Unterer Leiter 3) Sperrstift, 2111 764-B 4) Inbusschraube M10 x 20 Bisherige lose Konstruktion, 2121 2033-490 Neue feste Konstruktion, 2121 738-19 5) Spannscheibe, 2154 717-5 2750 515-12 de, Ver. 8



2 Installation 3. 4. 5. 6. 7.



8. 9. 10. 11. 12. 13.



2.5.4



Ziehen Sie den oberen Bereich des steifen Leiters in das Führungsloch, wobei der Bereich mit den Verbindungslöchern herausragt. Sichern Sie die Durchzugleitung so, dass der obere Bereich des steifen Stangenleiters nicht aus der Durchführung fallen kann. Heben Sie die Durchführung mit der über der Öffnung befestigten steifen Stange an. Bewegen Sie die Durchführung nach unten, bis die beiden steifen Leiterbereiche aufeinandertreffen. Schmieren Sie die Schrauben 1 x M12 (800 A) oder 3 x M10 (1000/1250 A) mit wasserfreier Vaseline, Mobilgrease 28 oder einem anderen Schmiermittel, das sich nicht schädigend auf das Transformatorenöl auswirkt. Setzen Sie sie ein, und ziehen Sie sie mit einem Drehmoment von 35 bis 40 Nm an. Senken Sie die Durchführung in den Transformator, während Sie den montierten steifen Stangenleiter ausrichten, indem Sie die Durchzugleitung straff halten. Befestigen Sie die Durchführung an der Abdeckung. Drehmoment M12 bis 50 ±5 Nm, 1/2" UNC bis 55 ±5 Nm. Verriegeln Sie die steife Stange mit dem Sperrstift wie in Abb. 9 und 10 angegeben. Lösen Sie die Durchzugleitung vorsichtig, sodass der Leiter auf dem Sperrstift ruht. Entfernen Sie die Durchzugleitung. Fahren Sie direkt mit Abschnitt 2.6 Montage des äußeren Anschlusses fort.



Horizontale Montage der Durchführung Bei einer horizontalen Durchführung vom Typ GOB befindet sich der Anschluss normalerweise auf der linken Seite (luftseitig gesehen, wenn die Durchführung gemäß den unten aufgeführten Anweisungen montiert ist). Variante 1: Bei der Vakuumeinfüllung in den Transformator Öffnen Sie die Ölöffnung im Flansch. Montieren Sie die Durchführung mit nach oben gerichtetem Loch. Die Durchführung wird beim Einfüllen in den Transformator vollständig mit Öl gefüllt sein. Variante 2: Einfüllen in den Transformator ohne Vakuum Positionieren Sie die Durchführung vertikal und öffnen Sie einen der oberen Öleinfüllstopfen. Fügen Sie sauberes und trockenes Transformatorenöl hinzu, bis die Durchführung vollständig gefüllt ist. Bringen Sie den Stopfen wieder an und drehen Sie ihn fest. Platzieren Sie die Durchführung horizontal mit nach oben gerichteter Öffnung im Flansch. Entfernen Sie sofort Blindflansch oder Stopfen und montieren Sie die Durchführung im Transformator, ohne sie zu drehen oder zu neigen.



2.6 Montage des äußeren Anschlusses VORSICHT: Vor dem Anschluss der Leiterklemmen müssen die äußeren Aluminiumanschlüsse sorgfältig mit einer Stahlbürste bearbeitet und mit einer Kontaktpaste oder Vaseline eingefettet werden. Um den richtigen Druck und einen geringen Kontaktwiderstand zu erzielen, ist wie folgt vorzugehen: 1. Säubern Sie Kontakt und Dichtungsoberflächen sorgfältig. 2. Fetten Sie inneren Anschluss/steifes Stangengewinde mit Vaseline oder einem anderen Schmiermittel ein, das sich nicht schädigend auf das Transformatorenöl auswirkt. 3. Schmieren Sie den O-Ring, bevor Sie ihn in die Aussparung einsetzen. 4. Schrauben Sie den äußeren Anschluss an, und ziehen Sie ihn mit einem Drehmoment von 60-80 Nm fest (siehe Abb. 8). 2750 515-12 de, Ver. 8
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2 Installation



2.7 Flanscherdung WARNUNG Eine korrekte Erdung ist unbedingt erforderlich! Der Durchführungsflansch verfügt über eine M12-Gewindebohrung. Nach dem Anziehen der Bolzen und dem Befestigen der Durchführung am Transformatorkessel ist der Flansch zu erden. Dadurch werden unter normalen Betriebsbedingungen elektrische Entladungen zwischen Durchführungsflansch und Transformatorkessel verhindert. Variante 1 Setzen Sie eine stark eingefettete (empfohlen: Mobilgrease 28) spitze Stellschraube M12 ein (vorzugsweise Edelstahl A4-80). Ziehen Sie diese mit einem Drehmoment von 40 Nm fest. Daraufhin durchdringt sie die Farbschicht des Transformatorkessels bis zum darunter befindlichen Metall. Auf diese Weise wird eine elektrische Verbindung zwischen Durchführung und Transformatorkessel mit gleicher Spannung erzielt. Variante 2 Befestigen Sie ein flexibles Kabel zwischen der Erdungsbohrung M12 im Durchführungsflansch und einem entsprechenden Anschlusspunkt im Transformator. Fetten Sie die Schraube (empfohlen: Mobilgrease 28) ein und ziehen Sie M12 in der Durchführung mit einem Drehmoment von 40 Nm fest. Schließen Sie das andere Kabelende am Transformator an.



2.8 Wartezeit vor Inbetriebnahme VORSICHT: Nach horizontaler Lagerung einer Durchführung sollte mindestens eine 12-stündige Lagerung in vertikaler Stellung mit dem oberen Ende nach oben erfolgen, bevor die Betriebsspannung angelegt wird. Vor Anlegen der Prüfspannung ist eine 24stündige Lagerung notwendig. Bei versehentlicher länger als ein Jahr erfolgter horizontaler Lagerung sollte die Durchführung vor Inbetriebnahme mindestens eine Woche in vertikaler Position aufbewahrt werden. Vor der Inbetriebnahme kann eine längere Wartezeit notwendig sein, um einen Überschlag oder eine Teilentladung aufgrund von Luftblasen an der Durchführungsoberfläche zu vermeiden. Entscheiden Sie sich für eine geeignete Methode aus den unten aufgeführten Vorgehensweisen. Vakuumgefüllter Transformator Im Hinblick auf die Durchführung ist keine Wartezeit notwendig. Entgaster ölgefüllter Transformator Verwenden Sie bei der Montage einen sauberen und trockenen Pinsel, um die Oberflächenblasen zu entfernen. Warten Sie mit der Inbetriebnahme 6 Stunden. Gasgesättigter ölgefüllter Transformator Verwenden Sie bei der Montage einen sauberen und trockenen Pinsel, um die Oberflächenblasen zu entfernen. Warten Sie mit der Inbetriebnahme 24 Stunden. Entgaster ölgefüllter Transformator mit reduziertem Ölstand Warten Sie nach dem Wiedererreichen des Ölstands mit der Inbetriebnahme 24 Stunden. Bei allen Varianten außer vakuumgefüllten Transformatoren sollte das Öl in das Längsrohr bis auf Flanschhöhe strömen können. Dafür wird das Verschlusssystem des äußeren Anschlusses gelöst. 16
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2.9 Empfohlene Tests vor Inbetriebnahme Folgende Tests können durchgeführt werden, um Isolation, Verschluss und Stromweg der Durchführung zu überprüfen. Die Tests sollten nach der Montage aber vor der Verbindung des äußeren Durchführungsanschlusses mit dem übrigen Starkstromkreis der Freiluftschaltanlage durchgeführt werden.



2.9.1



1.



Dichtigkeitstest zwischen Transformator und Durchführungsflansch



2.



Dichtigkeitstest der äußeren Anschlussdurchführung



3.



Messung von Kapazität und tan δ.



4.



Überprüfung des Durchgangswiderstands



Dichtigkeitstest zwischen Transformator und Durchführungsflansch Für die verschiedenen möglichen Verfahren verweisen wir auf die Instruktionen des für die Aufstellung verantwortlichen Unternehmens. So lässt sich zum Beispiel die Dichtigkeit des Verschlusses zwischen Transformator und Durchführungsflansch ganz einfach mit Kreide oder Papierstreifen überprüfen, wenn der Transformator mit Öl gefüllt ist.



2.9.2



Dichtigkeitstest der äußeren Anschlussdurchführung Der obere Anschluss befindet sich häufig über dem Ölstand des Transformatorausdehnungssystems. Ein Leck an dieser Stelle ist besonders gefährlich, weil dadurch Wasser direkt in die Transformatorisolierung eindringen kann. Daher empfiehlt es sich, nach der Montage eine Dichtigkeitsprüfung vorzunehmen, die am besten sowohl mit Vakuum als auch mit Überdruck durchgeführt wird. Für die verschiedenen möglichen Verfahren verweisen wir auf die Instruktionen des für die Aufstellung verantwortlichen Unternehmens. Eine Möglichkeit ist das Verfahren mit Indikatorgas:
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1.



Füllen Sie Indikatorgas vor der Montage des äußeren Anschlusses in das Längsrohr. Der Ölstand des Transformators muss dabei über dem unteren Ende der Durchführung und unter dem Durchführungsflansch liegen.



2.



Verstärken Sie den Druck im Längsrohr durch größtmögliche Erhöhung des Ölstands.



3.



Stellen Sie mithilfe eines Gasdetektors (Gasspürgeräts) fest, ob im Dichtungsbereich Gas austritt.
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2.9.3



Messung von Kapazität und tan δ WARNUNG Der Prüfanschluss ist nicht selbsterdend. Da C2 in der Regel ziemlich klein ist, darf der Prüfanschluss nicht geöffnet werden, wenn an der Durchführung eine Spannung angelegt wird. Er muss stets geerdet oder an eine Vorimpedanz angeschlossen sein. Erfolgt kein Anschluss, kann die Durchführung beschädigt werden. Die empfohlene Maximalspannung beträgt für C1 10 kV und für C2 500 V. VORSICHT: Wird keine Messung vorgenommen, vergewissern Sie sich, dass die Schraubkappe korrekt festgezogen ist und sich die Dichtung an Ort und Stelle befindet. Auf diese Weise wird verhindert, dass Staub und Wasser in die Schraubkappe gelangen. Nach der Montage empfiehlt sich eine Kapazitätsmessung. Verbinden Sie dazu eine Messbrücke zwischen äußerem Anschluss und Prüfanschluss. Verwenden Sie hierfür eine Kupplungsleitung mit ø 4 mm oder die Steckvorrichtung für den Prüfanschluss 2749 510-U von ABB. Dies ist ohne das Entfernen der Durchgangsführung möglich, da diese über einen isolierten Messanschluss verfügt (siehe Abb. 2). Weitere Informationen zu Diagnose und Behandlung von Durchführungen entnehmen Sie der Produktinformation 2750 515-142. Entfernen Sie die Messanschlusskappe bei stromlosem Transformator und getrennter äußerer Anschlussdurchführung. Das Messgerät ist mit dem Prüfanschluss und die Messspannungsquelle mit dem Durchführungsanschluss verbunden. Kapazität C1 zwischen Längsrohr und Anschluss sowie Kapazität C2 zwischen Prüfanschluss und Erde sind auf dem Typenschild vermerkt. Die Nennkapazitäten C1 der verschiedenen Durchführungstypen sind in Tabelle 3 aufgelistet. C2 hängt in hohem Maße von den umgebenden Teilen im Transformator ab. Es ist nicht möglich, einen Nennwert anzugeben, der für alle Betriebsbedingungen gilt.
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Tabelle 3 Nennkapazitäten in pF (Fertigungstoleranz für C1 ±10%). Typ
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Katalognr.



Nennkapazität (pF)



LF 123



C1



C2



GOB 250



013, 014, 171, 172 015, 016, 173, 174 017, 167 019, 168 083, 084, 175, 176 085, 169



125 205 165 270 275 375



90 500 110 750 800 1200



GOB 325



025, 026, 177, 178 027, 028, 179, 180 089, 090, 181, 182



135 200 260



95 200 425



GOB 380



037, 038, 183, 184 039, 040, 185, 186 041, 101 043, 102 095, 096, 187, 188 097, 103



145 200 185 265 245 320



110 335 150 550 550 1150



GOB 450



049, 050, 145, 146 051, 052, 147, 148 053, 054, 149, 150



145 200 245



125 570 770



GOB 550



061, 189, 062 063, 190, 064 107, 191, 108 065, 142 067, 143 109, 144



150 170 210 170 195 240



156 400 750 150 320 575



GOB 650



073,192 075, 193 113, 194



205 235 280



200 340 550



GOB 750



077, 104 078, 105 079, 106



205 235 275



390 565 950



GOB 1050



281 280



310 367



450 700
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Der Verlustfaktor schwankt mit der Temperatur des Durchführungskörpers. Deshalb ist der gemessene Wert mit dem in Tabelle 4 angegebenen Korrekturfaktor (Multiplikator) zu multiplizieren. Tabelle 4 Verlustfaktorschwankungen als Funktion der Temperatur. Temperatur des Durchführungskörpers in °C 0-2 3-7 8-12 13-17 18-22 23-27 28-32 33-37 38-42 43-47 48-52 53-57 58-62 63-67 68-72 73-77 78-82 83-87



2.9.4



Multiplikator bei 20°C



0.80 0.85 0,90 0,95 1,00 1,05 1,10 1,15 1,20 1,25 1,30 1,34 1,35 1,35 1,30 1,25 1,20 1,10



Überprüfung des Durchgangswiderstands Mit dieser Methode können sehr große Fehler im Stromweg ermittelt werden, wie z.B. Unterbrechungen. Hierbei handelt es sich nicht um ein Diagnosewerkzeug für die Durchführung. Die Methode der Durchgangswiderstandsmessung wird von der Transformatorkonstruktion bestimmt. In der Regel wird zwischen den Durchführungen ein Strom angelegt. Der Spannungsabfall wird zwischen den äußeren Anschlüssen gemessen. Der Widerstand wird entsprechend den Ohmschen Gesetzen berechnet U = R · I (U: Gemessener Spannungsabfall. I: Durchgangsstrom. R: Gesamtkreiswiderstand.) Der gesamte Durchgangswiderstand ist die Summe der Widerstände von Transformatorwicklung und Ableitungen sowie von Durchführungsleiter und Kontakten. Der Zusatzwiderstand vom Durchführungsleiter sollte 150 mΩ nicht überschreiten. Der Durchgangswiderstand der Oberspannungswicklung eines typischen Leistungstransformators bewegt sich im Bereich von 0,1 bis 1 Ω. Deshalb ist diese Methode nur eine sehr grobe Schätzung. Fehlerhafte Kontakte können nur mithilfe einer empfindlichen Messung entdeckt werden, die an jedem Anschlusspunkt erfolgt. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, den Temperaturanstieg während des Betriebs mit einer Infrarotkamera (Thermovision) zu messen.
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3 Wartung



3 Wartung Die GOB-Durchführungen sind wartungsfrei. Bei Durchführungen mit Ölstandsglas empfiehlt es sich, den Ölstand bei den Routineprüfungen der Anlage zu notieren. GEFAHR Im eingeschalteten bzw. ungeerdeten Zustand können an der Durchführung keine Arbeiten vorgenommen werden.



3.1 Wartungs- und Überwachungsempfehlungen



3.1.1



1.



Reinigung der Isolatorfläche



2.



Messung von Kapazität und tan δ



3.



Überprüfung der lokalen Überhitzung an Verbindungen mit Thermovision (Infrarotkamera)



4.



Lecküberprüfung



5.



Ölstandskontrolle und -einstellung



Reinigung der Isolatorfläche VORSICHT: Vermeiden Sie Lösungsmittel an Durchführungsdichtungen und Porzellanverbindungen. Unter besonders stark verschmutzten Bedingungen kann es notwendig sein, die Porzellanisolatoroberfläche zu säubern. Führen Sie die Reinigung mit einem Wasserstrahl oder einem feuchten Tuch aus. Verwenden Sie bei Bedarf Ethylalkohol oder Ethylacetat.



3.1.2



Messung von Kapazität und tan δ Siehe Kapitel 2 Installation.



3.1.3



Überprüfung der lokalen Überhitzung an Verbindungen mit Thermovision (Infrarotkamera) Bei maximalem Nennstrom erhitzt sich die äußere Anschlussdurchführung normalerweise auf etwa 35 bis 45°C über die Temperatur der Umgebungsluft. Signifikant höhere Temperaturen, besonders bei niedriger Strombelastung, können auf inkorrekte Anschlüsse hindeuten.
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3 Wartung



3.1.4



Lecküberprüfung Nehmen Sie im Rahmen der normalen Anlagenüberwachung eine Sichtprüfung auf Öllecks vor.



3.1.5



Ölstandskontrolle und -einstellung VORSICHT: Ölprobenentnahme und gelöstes Gas bei der Ölanalyse Normalerweise empfehlen wir nicht, Ölproben oder unsere Durchführungen zu entnehmen. Die Durchführung ist verschlossen und die Dichtigkeit zum Fertigungszeitpunkt überprüft worden. Bei einer Ölprobenentnahme muss die Durchführung geöffnet werden. Es besteht also die Gefahr, dass die Durchführung nach der Ölprobenentnahme nicht ordnungsgemäß wiederverschlossen wird. Bei Problemen wie z.B. einem hohen Leistungsfaktor, der über C1 liegt, oder einem sichtbaren Leck, kann es notwendig sein, eine Ölprobe zu entnehmen sowie eine Gasanalyse oder eine Ölstandskontrolle durchzuführen. Fordern Sie in diesem Fall die Produktinformation 2750 515-142: ”Durchführungsdiagnose und Konditionierung” an. Bei Durchführungen mit einem Ölstandsglas sollte der Ölstand bei 20°C in der Mitte des Glases erkennbar sein. Die Ölstandsveränderung beträgt etwa 3 mm pro 10°C. GOB 750 und 1050 verfügen über zwei Ölstandsgläser. Bei 20°C sollte sich der Ölstand auf Höhe der Verschlussschraube zwischen den beiden Gläsern befinden. Die Ölstandsveränderung beträgt etwa 6 mm pro 10°C. Die Ölstandskontrolle bei Durchführungen ohne Ölstandglas kann durch eine der beiden Öleinfüllöffnungen am oberen Ende vorgenommen werden. Verwenden Sie dazu einen trockenen und sauberen Ölmessstab. In einer der beiden Öffnungen befindet sich ein Gummistopfen. Dieser Stopfen lässt sich in die Durchführung herunterdrücken und eine Ölstandskontrolle ausführen. Der jeweils erforderliche Ölstand ist in Tabelle 5 aufgeführt. Bei geneigten Durchführungen kann eine Kontrolle an beiden Einfüllöffnungen und eine Berechnung des Durchschnittswertes erforderlich sein. Bei zu hohem Ölstand kann Öl über einen dünnen Schlauch abgesaugt werden. Bei zu niedrigem Ölstand ist sauberes und trockenes Transformatorenöl nachzufüllen. Eine Ölstandskorrektur kann nur vorgenommen werden, wenn die Durchführung eine Temperatur zwischen +5 und +35°C aufweist. Es wird empfohlen, die Verschlussschraube nach der Kontrolle mit einer neuen Dichtung zu montieren. Die Verschlussschraube ist mit 20 Nm anzuziehen. Weitere Informationen zur Ölprobenentnahme entnehmen Sie der Produktinformation 2750 515-142. Zum Auffüllen der Durchführungen kann jedes saubere und trockene Transformatorenöl verwendet werden, das gerade zur Hand ist. Tabelle 5 Ölstand bei Durchführungen ohne Ölstandsanzeiger Typ GOB



Ölstand A mm bei 20 ±10°C Abb. 1a Abb. 1b



Ölstandsveränderung mm/10°C *)



250 325 380 450 550 650 750



110 ±8 110 ±8 110 ±8 110 ±8 170 ±10 175 ±10 275 ±15



4 5 5 6 7 9 11



165 ±10 165 ±10 165 ±10 165 ±10 270 ±15 275 ±15 330 ±15



*) Durchführung in vertikaler Position 22
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3.1.6



Demontage der horizontal montierten Durchführung Wenn die Durchführung vom Transformator entfernt wird, ist sie vollständig mit Öl gefüllt. Lassen Sie eine kleine Menge Öl ab und ziehen Sie Flanschöffnung mit Dichtung und Blindflansch oder Stopfen fest. Bringen Sie die Durchführung in eine vertikale Position und regulieren Sie den Ölstand entsprechend Abschnitt 3.1.5.



3.2 Entsorgung nach Nutzungsdauer Die Durchführung besteht aus folgenden Komponenten und Materialien:
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-



Leiter aus Kupfer oder niedriglegiertem Aluminium



-



Die Anschlüsse aus Kupfer, Messing oder niedriglegiertem Aluminium können z.B. mit einer Silber-, Zinn-, Gold- oder Nickelschicht mit einer Dicke von bis zu 20 µm überzogen sein.



-



Transformatorenöl gemäß IEC 60296, Klasse 2



-



Der mit Transformatorenöl imprägnierte Kondensatorwickel besteht aus Papier und 1% Aluminiumfolie.



-



Das Längsrohr, um das der Kondensatorwickel gewunden ist, besteht aus legiertem Aluminium.



-



Obere Scheibe, oberes Gehäuse, obere Mutter, Flansch, Unterteilverlängerung und Endabschirmung bestehen aus legiertem Aluminium.



-



Der Pressring für das Ölstandsglas und die bisherige Konstruktion des Prüfanschlusses können mit einer Messingschicht überzogen sein. Bei der neuen Konstruktion besteht der Prüfanschluss aus Edelstahl.



-



Das prismatische Glas besteht aus Glas.



-



Die Isolatoren bestehen aus Porzellan auf Quartz- oder Aluminiumsilikatbasis.
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USB 3.1 Gen1 Typ C auf Typ A-Adapter 

1 x 8-pol. USB Typ A-Buchse. â€¢ 1 x 24-pol. USB Typ C-Stecker. Elektrische Details. â€¢ Isolationswiderstand: 5 MOhm. â€¢ Durchgangswiderstand: 2 Ohm. Physische Daten. â€¢ 37 x 17 x 10 mm. â€¢ 8,5 g. Umgebungsbedingungen. â€¢ Betriebstemperatur: 0 â










 








Zusatzblatt fÃ¼r Typ K 50 (Typ K mit Untergestell) 

Stecken Sie die zwei FuÃŸgestelle (Pos. 4) in die RundrohrhÃ¼lsen an der Rahmenunterseite. (Pos. 3) ein. 6. Befestigen Sie die LÃ¤ngsstrebe (Pos. 5) mit.










 








Wohnung-Typ-1.pdf 

6.7 m2. Tablare. Putzschrank. Garderobe. WM. 4½ Zimmer-Wohnung. 1.OG / 3.OG / 5.OG / 6.OG. Objekt-Nr.: 105 / 305 / 505 / 605. Fläche 110.0m².










 








Stufenschalter Typ UBB 

15.02.2005 - Stufenschalter ein Lichtbogen. Um eine Verschmutzung des TransformatorÃ¶ls zu verhindern, befindet sich der. Stufenschalter separat vom TransformatorÃ¶l in seinem eigenen Ã–lgehÃ¤use. Alle Komponenten, die die. Stromversorgung wÃ¤hrend d










 








USB 2.0 Typ C auf Typ A-Adapter 

Wandelt eine USB Typ A-Buchse in eine USB Typ C-Buchse um. Mit dem Manhattan USB 2.0 Typ C auf Typ A-Adapter machen Sie Ihren. PC oder Laptop bereit ...










 








NiederflurstraÃŸenbahn Typ Variobahn 

Spurweite. 1.435 mm. Anzahl Fahrzeuge. 10 / 8. Erste Lieferung. 2011. FahrgastkapazitÃ¤t. 180 Personen. EinstiegshÃ¶he Ã¼ber SO. 300 mm. FuÃŸbodenhÃ¶he (100 ...










 








BlackBerry BBB100-2, Typ 

Smartphone. Produktkennzeichnung: BlackBerry BBB100-2, Typ: Mercury. Wir,. TCT Mobile Europe SAS. 55, avenue des Champs Pierreux. 92000 Nanterre.










 








GASTELACOTO HORACIO CI SUP GOB PROV CORDOBA 

Remarcó que el régimen especial tiene características transaccionales en cuanto el trabajador es relevado del deber de d
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